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so erreichen sie uns

Industrieverband für Automatische 
Datenerfassung, Identifikation und Mobilität

Rückblick: 

AIM-Herbstforum zum zweiten Mal in Berlin

Das AIM-Herbstforum vom 
6. bis 8. Oktober 2010 in Berlin 

Nachdem wir bereits mit dem Herbstfo-

rum 2009 an der Berliner Peripherie in 

Zeuthen gewesen sind, hatten wir uns 

dieses Mal für das Stadtzentrum ent-

schieden: das Hilton-Hotel am Gendar-

menmarkt – in Zufuß-Entfernung vom 

Regierungsviertel. Das wollen wir auch 

in den kommenden Jahren so halten: 

im Herbst nach Berlin und im Frühjahr 

an einen wechselnden Ort in Deutsch-

land. So soll das AIM-Frühjahrsforum 

vom 16. – 18. Februar 2011 in Jena 

stattfinden. 

Auftakt des Forums war wie üblich die 

informelle Zusammenkunft am Mitt-

wochabend. Die ersten zwei Stunden 

am Donnerstag waren dem AIM-inter-

nen Informationsaustausch gewidmet. 

Hier wurde besonders über den neu-

en Auftritt des Kompetenzzentrums auf 

der AIM Homepage diskutiert (AIM-Vor-

stand Jos Fransen), das Marktteilneh-

mern helfen soll, die besten Anbieter aus 

der AIM-Gemeinschaft für ihre Projek-

te zu identifizieren. Ein weiterer Schwer-

punkt war die Auseinandersetzung mit 

Qualitätsstandards bei optischen Codes 

(AIM-Vorstand Wolfgang Weber und 

Wilfried Weigelt von REA) sowie der 

Bericht des Geschäftsführers Wolf-

Rüdiger Hansen. Die Vorträge des 

gesamten Forums stehen soweit ver-

fügbar im verbandsinternen Bereich der 

AIM Homepage zum Download. 

Mit AutoID Kosten senken und 
Produktivität steigern

Wie wichtig AutoID in allen Bereichen 

der Lieferkette ist, erläuterte AIM-Vor-

stand Jürgen Heim in seinem Auftakt-

vortrag für den für Gäste geöffneten 

Teil des Forumprogramms. Unterneh-

men sparen mit AutoID in ihren Lie-

ferketten Kosten im Milliardenbereich. 

Besonders mit RFID und Sensorik las-

sen sich wirtschaftliche Schäden von 

bis zu einer Milliarde Euro pro Jahr ver-

meiden, die beispielsweise durch Brü-

che in der Kühlkette entstehen. „Durch 

die Konvergenz von AutoID-Technolo-

gien wie Pick-by-Voice, Barcode oder 

RFID können wertvolle Synergien in 

Logistikprozessen erzielt werden. Die 

Auswahlgenauigkeit bei der Ein- und 

Auslagerung lässt sich mithilfe der 

technologiegestützten zuverlässigeren 

Objektidentifikation um bis zu 50 Pro-

zent steigern. Die zu bewältigende Kom-

missioniermenge können Unternehmen 

um etwa 20 Prozent erhöhen.“ Das wei-

tere Programm des AIM-Herbstforums 

stand ganz im Zeichen sicherer Identitä-

ten für Personen und Objekte. 

Dementis zu den angeblichen 
Sicherheitsmängeln beim neuen 
Personalausweis

Der neue Personalausweis im Scheck-

kartenformat mit RFID-Ausstattung wird 

ab 1. November 2010 eingeführt. Über 

seine angeblichen Unsicherheiten wur-

de vor dem AIM-Forum in den Medi-

en häufig berichtet. Bei AIM konnte 

man dazu Antworten von den Experten 

hören, etwa diese: Es ist nicht korrekt, 

von Sicherheitsmängeln beim Perso-

nalausweis zu sprechen, wenn darauf 

verwiesen wird, dass auf Laptops PIN-

Nummern ausgespäht werden können. 

Wenn sich Trojaner auf Laptops einnis-

ten, dann ist die Firewall solcher Lap-

tops nicht ordentlich installiert. Darüber 

aber sollte sich jeder Laptop-Besitzer im 

Klaren sein: Wenn er auf seinem Com-

puter nicht für Sicherheit sorgt, dann ist 

er immer gefährdet – ob bei Banktrans-

aktionen, bei der Nutzung des neuen 

Personalausweises oder beim Einkauf 

über das Internet. Der Ratschlag: Ach-

ten Sie auf korrekte Firewalls. 

Auf dem AIM-Herbstforum konnten die 

Zuhörer alles über die Funktionalität 

des neuen Personalausweises erfah-

ren, in Vorträgen von Experten aus 

Ministerien und Forschungsinstituten 

sowie während der Besichtigung des 

eIdentity Labors im Fraunhofer-Institut 

FOCUS. So konzentriert ging das auch 

nur in Berlin. 
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Weltweit einzigartiger 
 Funktionsumfang 

„Der neue Personalausweis hat welt-

weit Pilotcharakter und eröffnet 

deutschen Herstellern und Standardi-

sierungsinstanzen sehr gute Möglich-

keiten, den hierzulande hohen Anspruch 

an den sicheren Umgang mit Perso-

nen- und Objektdaten auch auf interna-

tionaler Ebene durchzusetzen“, erklärt 

der AIM-Vorstandsvorsitzende Frith-

jof Walk. „Deshalb unterstützen wir im 

AIM-Verband durch Veranstaltungen 

wie das Herbstforum den Austausch der 

unterschiedlichen Interessengruppen 

bei der Konvergenz von Objekten und 

Identitäten und fördern die internatio-

nale Standardisierung in den Bereichen 

Datenschutz und Datensicherheit.“ 

Der neue Personalausweis bietet bisher 

einzigartige Anwendungsmöglichkei-

ten, um Personen beim E-Government, 

E-Finanzservice und E-Business sicher 

online oder an Automaten auszuweisen 

sowie Formulare elektronisch zu unter-

schreiben. Über die Ausweisfunktionen 

zum Online-Identitätsnachweis und die 

qualifizierte elektronische Signatur las-

sen sich künftig deutlich sicherer und 

zuverlässiger auch Nachweise über 

Eigenschaften wie Alter oder Wohnorte 

durchführen. Dies kommt Verbrauchern 

und Unternehmen im Online-Handel, bei 

Online-Banking-Transaktionen oder zur 

verlässlichen Altersverifikation beim 

Erwerb von Tabakwaren oder Spiri-

tuosen zugute. Über die vielfältigen 

Einsatzmöglichkeiten des neuen Perso-

nalausweises informierte Jens Fromm, 

Leiter des eIdentity-Labors am Fraun-

hofer-Institut FOKUS in Berlin, der maß-

geblich an der Implementierung des 

Dokuments beteiligt ist.

Identitäten von Personen und 
Produkten umfassend schützen

Professor Dr. Jörg Krüger, Leiter des 

Fachgebiets Industrielle Automatisie-

rungstechnik an der TU Berlin und des 

Fraunhofer-Innovationsclusters Siche-

re Identität, gab einen Überblick über 

die AutoID-Sicherheitskonzepte zum 

Schutz digitaler Identitäten von Per-

sonen, Produkten und Maschinen. So 

können Nutzerdaten beispielsweise 

verschlüsselt bei sogenannten Safe-

Providern vorgehalten werden, die die-

se sicher speichern. Ergänzt wurde die 

Präsentation um einen Vortrag von Dr. 

Christine Boeffel, Fraunhofer-Institut für 

angewandte Polymerforschung, über 

den Einsatz von Kunststoffen als Funk-

tionsmaterialien für die sichere Identität, 

beispielsweise als elektronische Was-

serzeichen. Vergleichbare Sicherheits-

mechanismen kommen auch auf dem 

neuen Personalausweis zum Einsatz.

AIM-Herbstgespräch über den 
sicheren Umgang mit digitalen 
Identitäten

Der datenschutzkonforme Umgang mit 

digitalen Identitäten war auch Thema 

des abendlichen AIM-Herbstgesprä-

ches, das wir erstmals in die Agenda 

aufgenommen haben. So konnten wir 

auch Gäste ansprechen, die sich nicht 

die Zeit nehmen konnten, uns tagsüber 

zu besuchen. Es entspricht den Gepflo-

genheiten in Berlin, sich nach der Büro-

zeit noch einem Fachthema zu widmen 

und anschließend bei Getränken und 

kleinen Speisen zu diskutieren. Die 

Jerusalemkirche hat sich dafür als ein 

angenehmer Ort erwiesen. 

Teilnehmer der abendlichen Diskussi-

on über die sichere Konvergenz von 

Objekten und Identitäten waren Minis-

terialrat Andreas Reisen, Referatsleiter 

für Pass- und Ausweiswesen und Iden-

tifizierungssysteme im Bundesministe-

rium des Inneren, Professor Dr. Sarah 

Spiekermann vom Institut für Manage-

ment-Informationssysteme an der Wirt-

schaftsuniversität in Wien, Dr. Julia 

Gerhards vom Fachgebiet Öffentliches 

Recht an der TU Darmstadt und Exper-

tin für „Cyber Law“ und Dr. Benjamin 

Fabian vom Institut für Wirtschaftsinfor-

matik an der Humboldt-Universität Ber-

lin. Durch die Diskussionsrunde führte 

Professor Dr. Frank Gillert von der TH-

Wildau. Eröffnet wurde das Podiums-

gespräch von Dr. Peter Eulendörfer, 

Vorstandsvorsitzender der Techno-

logiestiftung Brandenburg, der einen 

anschaulichen Überblick darüber gab, 

dass die Berlin-Brandenburger Region 

sehr rege wirtschaftliche Entwicklungs-

tendenzen aufweist. 

  Teilnehmer des AIM-Podiums (v.l.n.r.): Ministerialrat Andreas Reisen, Prof. Dr. Sarah Spiekermann, 
Professor Dr. Frank Gillert, Dr. Julia Gerhards, Dr. Benjamin Fabian
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Chance zur Verankerung hoher 
Sicherheitsstandards auf inter-
nationaler Ebene

„Die AutoID-Technologien werden künf-

tig nicht mehr nur als voneinander unab-

hängige Systeme betrachtet. Stattdessen 

werden die Objekte intelligenter und sind 

stärker miteinander vernetzt. Die Her-

ausforderung hierbei ist, die jeweiligen 

Identitäten als echt nachzuweisen“, so 

Dr. Benjamin Fabian. Dies ist auch das 

Ziel des neuen Personalausweises: „Der 

nPA ermöglicht den Zugang zu dieser 

funktionalen Welt und reduziert die Kom-

plexität, sich in dieser Welt zu bewegen 

sowie von anderen akzeptiert zu wer-

den. Gleichzeitig stärkt er das Vertrau-

en“, erklärt Ministerialrat Andreas Reisen 

und weist auf die Vorreiterrolle hin, die 

Deutschland bei der Entwicklung von 

Datenschutz- und Sicherheitsstandards 

einnimmt. „Deutschland ist führend bei 

der Umsetzung dieser Anforderungen 

sowie bei der Entwicklung von Zugangs-

mechanismen. Dies eröffnet die Chance, 

dass diese Technologie und Standards 

auch international Akzeptanz finden. Das 

ist gut für unsere Bürgerinnen und Bür-

ger, um zukünftig auch auf ausländischen 

Webseiten angemessene Datensicher-

heit und Datenschutz vorzufinden, und 

das ist gut für die deutsche Wirtschaft, 

um deutsche Sicherheitsprodukte erfolg-

reich exportieren zu können.“ 

Transparente Maßnahmen 
 fördern Akzeptanz bei Bürgern

Bis es soweit ist, ist jedoch noch ein 

langer Weg zurückzulegen. Darüber 

waren sich alle Teilnehmer des AIM-

Herbstgesprächs einig. „Bis die Kon-

vergenz von sicheren Objekten und 

sicherer Identität funktioniert, dauert 

es noch. Wichtig ist jedoch, die Kon-

vergenz mit Sicherheits- und Daten-

schutzmaßnahmen zu flankieren“, so 

Dr. Benjamin Fabian. Laut Dr. Julia 

Gerhards ist zudem eine hohe Trans-

parenz für Verbraucher besonders 

wichtig, damit die neuen Angebote und 

Möglichkeiten auf breite Akzeptanz 

stoßen. Der Bürger dürfe in Fragen 

der Gewährleistung von IT-Sicherheit 

  Ein neues Identifikationssystem zum Scannen von Fingern im eIdentity-Labor bei Fraunhofer FOKUS: 
Hier wird nicht nur die Hautoberfläche gescannt, sondern auch das  darunter liegende Venensystem

Ausblick 2011

an seinem heimischen Rechner nicht 

allein gelassen werden. Zudem müs-

sen Prof. Dr. Sarah Spiekermann zufol-

ge alle Partner bei der Umsetzung an 

einem Strang ziehen. (Prof. Spieker-

mann arbeitet auch eng mit AIM bei der 

Abfassung des von der europäischen 

Kommission geforderten Rahmenwer-

kes für Datenschutzfolgeabschätzun-

gen, dem PIA Framework, zusammen.) 

Den Abschluss des Forums bildete die 

Besichtigung des eIdentity Labors am 

Fraunhofer-Institut FOKUS.  Dieses 

Labor dient als Entwicklungsplattform 

und Schaufenster für die Möglich-

keiten des neuen Personalausweises 

und wurde in Kooperation mit der Bun-

desdruckerei gegründet.

Der AIM-Stand auf der LogiMAT ist 

ausgebucht. Weitere Anmeldungen für 

die Gemeinschaftsstände auf CeBIT 

und Euro ID sowie für die Partner-

schaft im Tracking & Tracing Theatre 

(T&TT) sind willkommen. 

LogiMAT, 8. – 10.2.2011, Stuttgart
www.LogiMAT.de 

AIM und seine Mitglieder zeigen sich 

hier wieder mit dem Gemeinschafts-

stand und dem Tracking & Tracing The-

atre. Der Stand ist ausgebucht.

AIM-Frühjahrsforum
16. – 18.2.2011, Jena

CeBIT, 1. – 5.3.2011, Hannover 
www.CeBIT.de/pro_d 

Wie in den Vorjahren tritt AIM mit sei-

nem Gemeinschaftsstand im Sonder-

bereich AutoID/RFID Solutions Park in 

Halle 7 auf. Hervorstechender Anlauf-

punkt sind die „Leuchttürme“, die wir 

in Kooperation mit Anwendern auf die 

Messe bringen. So unterstützt uns das 

BIBA-Institut aus Bremen als Projekt-

partner des BMWi-geförderten For-

schungsprojektes RAN (RFID-based 

Automotive Networks) und das IRL 

(Innovative Retail Lab) vom Handels-

unternehmen Globus aus St. Wendel. 

Parallel laufen wieder die Vorträge im 

AutoID/RFID Forum. 

Euro ID Messe, 5. – 7.4.2011, 
Berlin
www.Euro-ID-Messe.de 

AIM und seine Mitglieder treten wieder 

mit dem Gemeinschaftsstand und dem 

T&TT auf. Weiterhin werden wir wieder 

„Spotlights“ aufstellen, das sind skulp-

turhafte AutoID-Anwendungsobjekte. 

Parallel läuft in der Nachbarhalle die 

Messe ConHIT, die vom VHitG (www.

vhitg.de) veranstaltet wird. Mit diesem 

Verband stehen wir in engem Kontakt, 

um aus der Parallelität der Messen 

möglichst viel Synergie zu ziehen. 
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1.  Ganzjährige, unkomplizierte Belieferung

Wir liefern Ihnen alle Ausgaben 

der ident direkt ins Haus. 

7 Ausgaben plus das ident 

JAHRBUCH, so bleiben Sie 

immer aktuell informiert.

2. Aktuelle Produkt- und Branchennews

Mit der ident erhalten Sie 

kompetent aufbereitete 

An wen dungsberichte, aktuelle 

Fachinformationen,  ausführliche 

Produktbeschreibungen und 

Branchennews aus dem 

ge samten Bereich der Auto-

ma tischen Identifikation und 

Datenerfassung.

3.  Branchenübergreifende Informationen

Die ident verbindet branchen-

übergreifend Informationen aus 

Wissenschaft, Industrie und 

Anwendung.

4.  ident MARKT – Das Anbieterverzeichnis

Der ident MARKT ist als 

Anbieter verzeichnis der direkte 

Draht zu Unter nehmen und 

Produkten aus der Branche.
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